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Nichtsdestotrotz war das Jahr 2023 auch geprägt von vie-
len positiven Ereignissen und schönen Begegnungen. Der 
Jahreswechsel bietet dabei immer auch die Möglichkeit 
zurückzublicken und sich Gedanken über das anbrechende, 
neue Jahr zu machen. Und so freue ich mich, dass Sie mit 
diesem Neujahrsbrief einen Rückblick auf das Jahr 2023 in 
Ihren Händen halten. Das Positive und Schöne im vergan-
genen Jahr verleiht uns auch immer Mut und Zuversicht für 
die anstehenden Herausforderungen. Dabei liegt es an uns, 
diese anzupacken und unsere Stadt noch lebenswerter zu 
machen. Beginnen wir das Jahr also mit gespannter Erwar-
tung. Gehen wir zuversichtlich an unsere Arbeit und achten 
wir gleichzeitig darauf, dass für das, was uns persönlich 
wichtig ist, noch genügend Freiräume bleiben.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei Ihnen allen für Ihr 
Engagement, für Ihre Unterstützung und für Ihr Vertrauen 
bedanken. Es ist großartig zu wissen, dass wir eine so enga-
gierte und solidarische Gemeinschaft sind. Lassen Sie uns 
gemeinsam ins neue Jahr starten, voller Tatendrang, mit 
Energie und großer Entschlossenheit. Packen wir es an!

In diesem Sinne freue ich mich auf das vor uns liegende 
Jahr 2024 mit allen Begegnungen und wünsche Ihnen und 
Ihren Familien ein gesundes, glückliches und erfolgreiches 
neues Jahr.

Mit den besten Neujahrsgrüßen

Beginnen wir das Jahr also 
mit gespannter Erwartung.

Vor mehr als zwei Jahren, im Juni 2021, habe ich 
mein Amt als Oberbürgermeister unserer Stadt ange-
treten – zu einer Zeit, die von der Corona-Pandemie 
geprägt war. Damals hätte ich nicht gedacht, dass 
wir uns in den folgenden Jahren direkt mit weiteren, 
tiefgreifenden Krisen auseinandersetzen müssen. 
Unsere Welt ist unsicher und im Wandel. Diese Krisen 
und Unruhen, die nicht nur die Weltpolitik, sondern 
auch die Mitte unserer Gesellschaft erreichen, ma-
chen nicht nur den Bürgerinnen und Bürgern Sorgen. 

Neujahrsgrüße des 
Oberbürgermeisters

Maximilian Friedrich

O B E R B Ü RG E R M E I S T E R
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Nach über 45 Berufsjahren und fünf Jahren im Amt 
des Ersten Bürgermeisters wurde Siegfried Janocha 
zum 1. März 2023 in den Ruhestand verabschiedet. 

Dabei hat sich der Diplom-Verwaltungswirt (FH) über vie-
le Jahre um die Belange der Stadt Backnang verdient ge-
macht. Bereits in den 1980er-Jahren war er als Sachbe-
arbeiter und dann als Sachgebietsleiter in der Backnanger 
Baurechtsverwaltung tätig. Nach mehreren beruflichen 
Wechseln kam er 2005 als Stadtkämmerer zur Stadt Back-
nang zurück, ehe er 2017 zum Ersten Bürgermeister ge-
wählt wurde. Wahrend seiner Amtszeit war ihm nicht nur 
das städtische Zahlenwerk bestens vertraut, sondern er 
erwies sich auch als erfahrener Krisenmanager, gerade im 
Kontext der Corona-Pandemie.

Auf Siegfried Janocha folgt der bisherige Baudezernent 
Stefan Setzer. Der gelernte Diplom-Ingenieur für Raum- 
und Umweltplanung wurde bereits am 1. Dezember 2022 
vom Gemeinderat ins Amt gewählt und war dem Gremium 
wohl bekannt. Seit 2008 war Setzer Leiter des Stadtpla-
nungsamtes in Backnang und seit 2017 Baudezernent.

Auf Siegfried Janocha  
folgt Stefan Setzer

Siegfried Janocha gratuliert Stefan Setzer nach seiner erfolgreichen 
Wahl als Nachfolger im Amt des Ersten Bürgermeisters.

Oberbürgermeister Maximilian Friedrich verabschiedet den Ersten Bürger- 
meister Siegfried Janocha im Technikforum offiziell in den Ruhestand.

Seit November 2023 hat der evangelische Kirchenbe-
zirk Backnang mit Rainer Köpf einen neuen Dekan. Der 
59-jährige Theologe wechselte als Pfarrer von Weinstadt-
Beutelsbach im Remstal in die Murr-Metropole Backnang 
und trägt fortan die Verantwortung für die 20 evange-
lischen Gemeinden im Kirchenbezirk Backnang. Damit 
folgt Rainer Köpf auf Wilfried Braun, der zusammen mit 
seiner Frau, Pfarrerin Sabine Goller-Braun, im April fei-
erlich in den Ruhestand verabschiedet wurde. Die beiden 
Theologen haben während ihres 13-jährigen Dienstes im 
Kirchenbezirk nicht nur durch die seelsorgerliche und 
geistliche Begleitung zahlreicher Menschen, sondern 
auch mit der Generalsanierung der Stiftskirche sichtbare 
Spuren in Backnang hinterlassen.

Dekanswechsel im Kirchenbezirk Backnang

Dekan Rainer Köpf stellt sich bei seinem Investiturgottesdienst 
anhand des Kirchenmusikers Paul Gerhardt vor, mit dem ihn Vieles 
verbindet.
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Seit nunmehr 50 Jahren vereint der Rems-Murr-Kreis 
Kommunen rund um die beiden Flüsse Rems und 
Murr. Er gründete sich im Zuge der Kreisgebietsreform 
1973 aus dem ehemaligen Landkreis Waiblingen und 
einem Großteil des Altkreises Backnang. 

Trotz aller anfänglichen Vorbehalte hat sich daraus über die 
Jahre ein vielseitiger, lebens- und liebenswerter Landkreis 
entwickelt. „Auch aus einer Vernunftehe kann etwas Gutes 
entstehen“, fasste Ministerpräsident Winfried Kretschmann 
den Fusionsvorgang bei seiner Festrede zusammen. Das 
Rahmenprogramm zum Festakt anlässlich des 50. Jubi-
läums führte einmal quer durch den Landkreis. Dabei war 
auch ein Halt im Beruflichen Schulzentrum Backnang mit 
einer Präsentation der „Lernwerkstatt Zukunftstechnologie 
Wasserstoff und Brennstoffzelle“ Teil des Programms. Das 
Jubiläum nahm der Landkreis zum Anlass, über das Jahr 
verteilt in jeder der 31 Kreiskommunen mit einer Aktion 
präsent zu sein. So war das Kreisjubiläum auch Teil der Er-
öffnung des 51. Backnanger Straßenfestes, an dem Ober-
bürgermeister Maximilian Friedrich und Landrat Dr. Richard 

Rems-Murr-Kreis feiert 50-jähriges Bestehen

Beim Kreisbesuch in Backnang trägt sich Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann ins Goldene Buch der Stadt ein.

Oberbürgermeister Maximilian Friedrich und Landrat Dr. Richard Sigel 
beim gemeinsamen Fassanstich.

Sigel den traditionellen Fassanstich gemeinsam vornah-
men. Er steht sinnbildlich für die sehr gute und konstrukti-
ve Zusammenarbeit zwischen der Stadt Backnang und dem 
Rems-Murr-Kreis.
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Die neue Stadtbrücke ist insgesamt 63 Meter lang und wird bei Dunkelheit 
mit 259 LED-Leuchten erhellt.

Mit dem im November 2023 fertiggestellten Neubau 
der Stadtbrücke ist ein Meilenstein zur Modernisie-
rung des Bahnhofs als Mobilitätsdrehscheibe und ein 
wesentlicher Beitrag zur perspektivischen Verbesse-
rung der Barrierefreiheit geleistet. 

Die Gesamtkosten des modernen und attraktiven Brücken-
bauwerks belaufen sich auf voraussichtlich 8,8 Mio. Euro, 
wobei sich das Land und der Bund mit Mitteln der Städte-
bauförderung in Höhe von rund 4,5 Mio. Euro an den Kosten 
beteiligten. Tatsächlich handelte es sich bei der Stadtbrü-
cke um ein überaus komplexes Bauvorhaben. So erwiesen 
sich allen voran die Arbeiten über den Gleisen als besonders 
herausfordernd. Manche Bauarbeiten konnten beispiels-
weise nur während fest terminierter und Jahre im Voraus 

Neubau der Stadtbrücke  
am Backnanger Bahnhof

bei der Bahn beantragter Sperrpausen erledigt werden, 
an denen die Gleise für den Zugverkehr gesperrt wurden. 
So wurde die Brücke aus drei großen Brückenelementen 
zusammengesetzt, die in nächtlichen Sperrpausen einge-
hoben wurden. Aus diesem Grund entfallen 5,3 Mio. Euro 
auf das eigentliche Brückenbauwerk und ca. 3,5 Mio. Euro 
auf bahnbedingte Maßnahmen. Nach der Einweihung die-
ser neuen Fußgängerbrücke erfolgte im November auch der 
Abbruch der alten Brücke. Die Arbeiten an den städtischen 
Aufzugsanlagen im Norden und Süden wurden im Dezem-
ber 2023 begonnen und werden aller Voraussicht nach im 
ersten Quartal 2024 fertiggestellt. Die Aufzüge zu den Glei-
sen in der Zuständigkeit der Deutschen Bahn werden vor-
aussichtlich erst 2025 installiert. Dann ist die vollständige 
Barrierefreiheit am Bahnhof gegeben.
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Der Ausbau der für Backnang bedeutenden Bun-
desstraße 14 schreitet an ganz unterschiedli-
chen Stellen weiter voran. 

An der Krähenbachkreuzung haben die Vorarbeiten 
zur Realisierungen des hiesigen Bauabschnitts be-
gonnen. Vor allem aber markiert der symbolträchtige 
Spatenstich im April 2023 den Baubeginn des lang-
ersehnten, zweiten Murrtalviadukts. Zu diesem be-
sonderen Ereignis kamen auch der Staatssekretär im 
Bundesverkehrsministerium Michael Theurer, Landes-
verkehrsminister Winfried Hermann, Regierungsprä-
sidentin Susanne Bay sowie weitere Mandatsträger 
aus Bund und Land in die Murr-Metropole. In seiner 
Ansprache betonte Oberbürgermeister Maximilian 
Friedrich die Bedeutung des zweiten Murrtalviadukts 
als ein Symbol für den Fortschritt und die Entwicklung 
der Region. Der leistungsgerechte Ausbau der Bun-
desstraße sei ein lang gehegter Wunsch der Bevöl-

Ausbau der B14 nimmt Fahrt auf

Vertreter von Bund, Land, Landkreis und Stadt beim gemeinsamen 
Spatenstich zum zweiten Murrtalviadukt vereint.

Das Murrtalviadukt steht bald nicht mehr alleine: Ein zweites 
Viadukt sorgt ab 2025 für Vierspurigkeit.

kerung, der sowohl den Lärm für Anwohner reduzie-
re als auch der gesamten Region zugutekomme. Der 
Bund investiert mit dem Neubau des Murrtalviadukts 
rund 23,7 Mio. Euro in den Ausbau der hiesigen Infra-
struktur. Die Fertigstellung der zweiten Brücke ist für 
Anfang 2025 geplant. Auch die weiteren Bauschnitte 
sollen nun zeitnah umgesetzt werden.
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Im Oktober konnte nach 15 Jahren Planungs- und Bauzeit 
das neue Feuerwehrhaus Süd in Waldrems feierlich ein-
geweiht werden. Der hochmodern und funktional ausge-
stattete Neubau bietet den Einsatzkräften aus Heiningen, 
Maubach und Waldrems eine gemeinsame Einsatzzentra-
le und damit beste Voraussetzungen für ihre Arbeit. Die 
konsequent umgesetzte Schwarz-Weiß-Trennung, also die 
Trennung von verunreinigter Einsatz- und sauberer Privat-
kleidung, trägt erheblich zum Gesundheitsschutz der Kame-
radinnen und Kameraden bei. Sozial- und Schulungsräume 
im Obergeschoss ermöglichen vielfältige Ausbildungsmög-
lichkeiten für die gesamte Feuerwehr Backnang. Die Ge-
samtkosten für diese Baumaßnahme belaufen sich auf rund 
6,2 Mio. Euro und werden mit 275.000 Euro vom Land Ba-
den-Württemberg gefördert. Im Rahmen der Einweihungs-
feier bedankte sich Oberbürgermeister Maximilian Friedrich 
bei allen Beteiligten und betonte die Wichtigkeit der ört-
lichen Feuerwehr: „Die Feuerwehr gehört zur unverzicht-
baren Infrastruktur für unsere Bevölkerung – davon zeu-
gen die vielzähligen Einsätze pro Jahr.“ Aus diesem Grund 
sei es selbstverständlich, dass die Stadt für eine adäquate 
Ausrüstung sorge. An die symbolische Schlüsselübergabe 
schloss sich ein Festwochenende an, bei dem der Neubau 
auch der breiten Öffentlichkeit präsentiert wurde. Dabei 
konnten Interessierte auch das seit April eingesetzte und 
im neuen Feuerwehrhaus stationierte „Löschgruppenfahr-
zeug 10“ als modernstes Löschfahrzeug der Backnanger 
Feuerwehr besichtigen.

Backnanger Süden mit 
neuer Einsatzzentrale

Das neue Feuerwehrhaus Süd in der Neckarstraße wurde im Oktober 
feierlich eingeweiht.

Symbolische Schlüsselübergabe der neuen Einsatzzentrale an die Frei-
willige Feuerwehr Backnang.

Die Feuerwehr gehört zur unver-
zichtbaren Infrastruktur für unsere 
Bevölkerung – davon zeugen die 
vielzähligen Einsätze pro Jahr.

Die konsequente Schwarz-Weiß-Trennung ist ein wichtiger Beitrag zum 
Gesundheitsschutz der Einsatzkräfte.
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Die Entwicklung des „Quartiers Backnang West“ im Rah-
men der Internationalen Bauausstellung 2027 (IBA‘27) 
markiert einen bedeutenden, städtebaulichen Meilen-
stein und verspricht nicht nur für Backnang, sondern auch 
für die gesamte Region, äußerst spannend zu werden. Die 
vielfachen Brachflächen bieten eine einzigartige Chance, 
ein neues, innenstadtnahes Quartier am Puls der Zeit zu 
schaffen. Mit über 100 Veranstaltungen in der Region und 
mehreren Projektbühnen präsentierte das IBA-Festival im 
Sommer die Vielfalt der IBA’27. Die IBA-Projektbühne in 
Backnang widmete sich dabei dem Thema „Bauen“ und bot 
im Juli 2023 mit 15 Ausstellungen, Workshops und Aktio-
nen ein abwechslungsreiches Programm, welches das IBA-
Projekt erstmals greifbar machte. Bei Veranstaltungen wie 
der „Science-Night“ oder der Ausstellung „Material-Lab“ 
wurden die aktuellen Entwicklungen und Trends bei Bauma-
terialien und -techniken live vorgestellt und erlebbar ge-
macht. Daneben belebte das Bandhaus Theater anlässlich 
seines zehnjährigen Jubiläums mit der Probespielstätte 

IBA-Projekt wird erstmals greifbar

Als Teil des „Material-Lab“ konnten Jung und Alt ihrer Kreativität mit 
Holzklötzen freien Raum lassen und dabei ihre Baukünste unter Beweis 
stellen.

Nach der Grundsteinlegung im Juli 2023 feierte der Ersatz-
neubau der mehr als 50 Jahre alten Karl-Euerle-Halle im 
Dezember auch gleich noch sein Richtfest. In diesem Jahr 
wurde also nach erfolgreichem Abbruch der alten Halle 
auch schon der Rohbau des Ersatzneubaus fertiggestellt. 
Mit einem Investitionsvolumen von etwa 19,5 Mio. Euro ist 
der Neubau der vierteiligen Schul- und Vereinssporthalle 
für Backnang das größte Projekt dieser Art in den letzten 
Jahrzehnten. Die Halle ist ein deutliches Bekenntnis zur 
Förderung von Schul- und Vereinssport in der Stadt. Die 
Planung und Ausgestaltung der Halle wurden in enger Zu-
sammenarbeit mit verschiedenen Nutzergruppen durchge-
führt, um sicherzustellen, dass sie den Bedürfnissen von 
Schulen und Vereinen gerecht wird. Die fertige Halle soll 
zum Schuljahresbeginn 2024 in Betrieb genommen werden.

Neue Sporthalle nimmt Gestalt an

Der Rohbau der neuen Sportstätte auf der Maubacher Höhe nimmt  
Gestalt an.

„Murrpott“ eine alte Industriehalle auf dem Kaess-Areal an 
der Murr. Der neue, temporäre Kultur- und Veranstaltungs-
ort kann auch von Vereinen und Schulen genutzt werden.
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Die Backnanger Wirtschaft ist zwar im Großen und 
Ganzen gut aufgestellt, auch steigt die Zahl der Un-
ternehmen im Gewerbegebiet Lerchenäcker stetig 
an – und doch ist der Abschwung der deutschen Wirt-
schaft auch in Backnang spürbar. 

Dabei ist die Energieversorgung eines der zentralen The-
men. Auf Bundesebene wurde den hohen Energiekosten mit 
der Energiepreisbremse entgegengewirkt. Auf kommunaler 
Ebene wird mit Hochdruck am sogenannten Wärmeplan ge-
arbeitet, um die Versorgungssicherheit zu gewährleisten 
und für Preisstabilität zu sorgen. Ein weiteres zentrales 
Thema ist der Fachkräftemangel, mit dem die allermeisten 
Unternehmen zu kämpfen haben. In diesem Zusammen-
hang hat der Gewerbeverein Backnang zusammen mit der 
Wirtschaftsförderung der Stadt Backnang im Oktober 2023 
eine sogenannte „Ausbildungstour“ durchgeführt. Unter 
Beteiligung zahlreicher Arbeitgeber aus der Region wur-
den Schülerinnen und Schülern duale Studien- und Aus-
bildungsplätze vorgestellt. Neben der Ausbildung neuer 
Fachkräfte ist auch die Mitarbeiterbindung ein wichtiges 
Instrument, um Fachkräfte im Betrieb zu halten. Vor die-

Backnanger Wirtschaft  
zeigt sich widerstandsfähig

Bei der Ausbildungstour hatten Schülerinnen und Schüler die Möglich-
keit, Einblicke in unterschiedliche Berufe zu gewinnen und sich über 

Ausbildungsmöglichkeiten zu informieren.

Oberbürgermeister Maximilian Friedrich, Hauptredner Christoph Holz, 
Vorsitzender des Gewerbevereins Stefan Hopp und Markus Höfliger,  
Vorsitzender des Industrievereins, vor vollem Publikum bei den  
20. Backnanger Wirtschaftsgesprächen.

sem Hintergrund befassten sich auch die 20. Backnanger 
Wirtschaftsgespräche im Juli 2023 mit dem Thema „New 
Work“ und der Fragestellung, wie die neue Arbeitswelt dem 
Fachkräftemangel entgegenwirken kann. Rund 700 Vertre-
ter aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft kamen hierzu im 
MAN Nutzfahrzeugcenter in den Lerchenäckern zusammen.

Die Innenstadt erholt sich langsam von den Auswirkungen 
der Corona-Pandemie. Einzelhändler und Gastronomen 
kämpfen mit den allgemeinen Herausforderungen, aber 
Backnang profitiert weiterhin von einem hohen Umsatz-
einfluss aus dem Umland. So ist es sehr erfreulich, dass die 
Stadt Backnang bei der alle zwei Jahre von der IHK durch-
geführten Untersuchung zur Zentralitätskennziffer weiter-
hin auf dem zweiten Platz in der Region Stuttgart liegt. 
Daneben ist die Stadt Backnang seit diesem Jahr auch ein 
Hochschulstandort. Bei der Europäischen Hochschule für 
Innovation und Perspektive (EHiP) mit Sitz in der Back-
nanger Innenstadt werden Fernstudiengänge in Wirtschaft 
und Management, Marketing und Kommunikation sowie im 
Bereich Gesundheit und Sport angeboten. Die EHiP ist ein 
modernes Online-Bildungsangebot, das in den kommenden 
Jahren auch duale Studiengänge anbieten wird.
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Um Klimaschutz als wichtiges, strategisches Quer-
schnittsthema in der Stadtverwaltung zu verankern, 
wurde im Baudezernat eine eigene Stabsstelle Klima-
management ins Leben gerufen. 

Seit Ende 2022 treibt nun Simone Lebherz als städtische Kli-
mamanagerin den Klimaschutz weiter voran. Dabei bilden 
die Backnanger Klimastrategie und die kommunale Wärme-
planung zwei zentrale Pfeiler, um die Stadt Backnang in den 
kommenden Jahren auf dem Weg zur Klimaneutralität vor-
anzubringen. Daneben befasst sich das Klimamanagement 
aber auch mit vielen weiteren Projekten zur Energie- und 
Wärmewende. Allen voran wird der Photovoltaikausbau vo-
rangetrieben. Durch die städtische Solarinitiative soll die 
solare Leistung auf städtischen Dächern bis Ende 2024 um 
70 % steigen. Daneben können sich die Bürgerinnen und 
Bürger den Kauf eines Balkonkraftwerkes seit Frühjahr 
2023 durch die Stadt Backnang fördern lassen. Die Mittel 
des Förderprogramms von 10.000 Euro waren bereits nach 
sechs Monaten ausgeschöpft, sodass der Gemeinderat den 
Fördertopf nochmals aufgestockt hat. Außerdem unter-
stützt die Stadt Backnang ein weiteres Förderprogramm im 
Rahmen des Stromspar-Checks der Caritas, das das Thema 
Energiesparen in den Blick nimmt. So haben Menschen mit 
geringem Einkommen die Möglichkeit, ihren alten Kühl-
schrank vergünstigt austauschen zu lassen und so nicht 
nur den eigenen Geldbeutel zu schonen, sondern auch den 
Energieverbrauch zu senken.

Im Juni 2023 fand in Berlin mit den „Special Olympics 
World Games“ die weltweit größte inklusive Sportver-
anstaltung erstmals in Deutschland statt. Durch das 
„Host Town Program“ wurden Delegationen aus aller 
Welt von Kommunen und Landkreisen in Deutschland 
empfangen, um dadurch auch das Thema Inklusion 
weit ins Land hineinzutragen. Gemeinsam mit dem 
Rems-Murr-Kreis und den Städten Waiblingen und 
Winnenden empfing die Stadt Backnang die 35-köp-
fige Delegation der Bermudainseln und gestaltete mit 
ihnen ein viertägiges inklusives Programm. So war die 
Delegation am 14. Juni auch in Backnang zu Gast. Am 
Vormittag begrüßten Schülerinnen und Schüler der 
Gemeinschaftsschule in der Taus die Athletinnen und 
Athleten aus Bermuda bei einem Sporttag mit einem 
anschließenden, gemeinsamen Barbecue und der 
Gelegenheit, sich besser kennenzulernen. Am Nach-
mittag fand auf dem Stiftshof in Backnang eine große 
Welcome-Party für alle Gäste und Backnanger Bürge-
rinnen und Bürger statt. Das inklusive und bunte Pro-
gramm hatte mit Musik, Tanz, Theater und natürlich 
Sport für alle etwas zu bieten. Damit war das „Host 
Town Program“ eine großartige Möglichkeit, mithilfe 
des Sports das Thema Inklusion weiter ins Bewusst-
sein der Stadtgesellschaft zu tragen.

Auf dem Weg  
zur Klimaneutralität

Host Town Program

Um die Energiewende weiter voranzutreiben fördert die Stadt Backnang 
die Anschaffung eines Balkonkraftwerks mit 100 Euro.

Die Delegation der Bermudainseln mit Kerstin Drösler aus dem 
Kultur- und Sportamt, Oberbürgermeister Maximilian Friedrich und 

Landrat Dr. Richard Sigel bei der Welcome-Party auf dem Stiftshof.
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Die ersten Backnanger „Straßen Musik Tage“ standen ganz 
im Zeichen der Live-Musik. An insgesamt sechs Donners-
tagen vom 27. Juni bis zum 7. September 2023 traten re-
gionale Künstlerinnen und Künstler in entspannter After-
Work-Atmosphäre auf. Schauplatz der „Straßen Musik Tage“ 
waren abwechselnd verschiedene Plätze in der Backnanger 
Innenstadt. Trotz durchwachsener Wetterlage war die neue 
Veranstaltungsreihe ein voller Erfolg. Dies spiegelte sich 
auch in den Besucherzahlen wider. Beim letzten Straßen-
musiktag auf dem Obstmarkt verfolgten über 500 Gäste den 
Auftritt von Selina Aladar. Passend zu den jeweiligen Ter-
minen präsentierten die ansässigen Gastronomen spezielle 
kulinarische Angebote für die Besucherinnen und Besu-
cher. Durch dieses neue Konzept gelang es, die Backnanger 
Innenstadt während der Ferienzeit in den Sommermonaten 
zu beleben und südliches Flair in die Innenstadt zu bringen.

„Straßen Musik Tage“ 
sorgen für südlichen Flair

Das „classic ope(r)n air“ ist seit 25 Jahren Höhepunkt des 
städtischen Kulturprogramms. Wenn über 1.000 Gäste auf 
dem Marktplatz der Musik des Orchesters unter der Leitung 
des Dirigenten Rainer Roos lauschen, dann kommt großes 
Open-Air-Feeling auf – und das schon seit 25 Jahren. Mit 
den internationalen Solisten und einem fulminanten Kon-
zertprogramm zwischen Operette, Musical und Entertain-
ment begeisterte das Ensemble die Zuschauerinnen und 
Zuschauer. Dabei brachte Rainer Ross mit vielen Anekdoten 
der letzten 25 Jahre wieder ein schwungvolles, abwechs-
lungsreiches Konzertprogramm auf die Bühne. Und so wur-
de auch das 25. Jubiläum abgerundet durch den einmaligen 
Sound von „d&b audiotechnik“ und der wundervollen Som-
merkulisse des Backnanger Stadtturms.

25 Jahre „classic ope(r)n air“

Selina Aladar und Chris Schwaderer begeisterten das Publikum mit 
einem abwechslungsreichen Programm aus Pop, Rock und Latin.

Seit 25 Jahren ein kulturelles Highlight in Backnang: 
das classic-ope(r)n-air.
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Vom 6. bis 8. Oktober 2023 verwandelte sich Back-
nang in ein buntes Fest der Kulturen. Zum ersten Mal 
veranstaltete das Bandhaus Theater Backnang in Ko-
operation mit den Städtepartnerschaftsvereinen ein 
Partnerstädtefestival, das die Stadt Backnang mit 
30.000 Euro finanziell unterstützt hat.

Unter dem Motto „Mitten in Europa“ kamen dabei verschie-
denste Künstlerinnen und Künstler aus Annonay, Bácsalmás 
und Chelmsford zusammen. Auf dem Programm standen 
Graffiti Art, Workshops, Tanz, Musik und Straßenkunst so-
wie ein musikalisch begleitetes politisches Diskussionsge-
spräch. Dabei ging es nicht nur im Bandhaus Theater rund, 
sondern auch auf den Straßen und Plätzen in Backnang. So 
konnte von einem Veranstaltungsort zum anderen flaniert 
werden und das gebotene Programm genossen werden. 

Im Jahr 2023 hat die Stadt Backnang zwei neue 
Trinkwasserbrunnen in Betrieb genommen, die für 
kostenlose Erfrischung in der Innenstadt sorgen. 

Der erste wurde Ende Juli im Annonaygarten aufgestellt, 
der zweite folgte im Oktober in der Grabenstraße. Beide 
Brunnen sind seither vor allem an heißen Tagen eine be-
liebte Anlaufstelle, um sich kostenlos mit kühlem Trink-
wasser zu erfrischen. Dabei wird die Wasserqualität der 
Brunnen regelmäßig von den Stadtwerken kontrolliert. 
Die Stadt Backnang plant, in den nächsten Jahren weitere 
Brunnen aufzustellen. Denn neben dem praktischen Nutzen 
sind Trinkwasserbrunnen auch ein Beitrag zum Klimaschutz 
und lassen sich deutschlandweit über die App „Trinkwasser 
unterwegs“ einfach finden und nutzen.

Erstes Partnerstädtefestival in Backnang

Kostenlose Erfrischung in der Innenstadt

Die drei Chelmsforder Straßenkünstler Howard Elston, Scott Irving und 
Candy Joyce haben die alte Turmstation der Stadtwerke Backnang in der 

Aspacher Straße im Rahmen des Partnerstädtefestivals neu gestaltet.

Oberbürgermeister Maximilian Friedrich mit Hündin Keyla und  
Thomas Steffen, Geschäftsführer der Stadtwerke, weihen den ersten  
Trinkwasserbrunnen im Annonaygarten ein.



14 NEU JAHRSBRIEF  2024

Die Backnanger Skater hatten allen Grund zur Freude, denn 
der lang ersehnte Skatepark wurde 2023 fertiggestellt. 
Bei der Eröffnung im April weihten die Mitglieder des „Sk8 
Backnang e. V.“ die neue Anlage feierlich ein und stellten 
dabei ihre Skatekunst unter Beweis. Der Skatepark befindet 
sich neben dem Eugen-Adolff-Sportgelände und bietet eine 
vielfältige Auswahl an Podesten, sogenannte „Obstacles“, 
für Skater aller Könnensstufen. Von einfachen Rampen bis 
hin zu komplexen Hindernissen ist alles dabei. Mit der Um-
setzung und der Eröffnung des Skateparks kommt die Stadt 
Backnang dem Wunsch der Jugendvertreter und anderer 
nach einer solchen Anlage nach.

Im Mai 2023 wurde das neue Sophie-Scholl-Denkmal auf 
dem Schillerplatz als eindrucksvolles Symbol des Wider-
stands gegen das nationalsozialistische Unrechtsregime 
enthüllt. Oberbürgermeister Maximilian Friedrich würdigte 
in seiner Ansprache die Tapferkeit von Sophie Scholl und 
der „Weißen Rose“, die trotz ihrer Jugend und der bedrü-
ckenden Zeit ein klares Zeichen für Menschlichkeit, Freiheit 
und Demokratie setzten. Die enthüllte Skulptur erinnert an 
die Verbindung zwischen Sophie Scholl und Backnang. Hier 
lebten Verwandte und Freunde von ihr, allen voran Lisa 
Remppis, mit der Sophie Scholl eine enge Freundschaft ver-
band. Der Dank gilt allen, die an der Umsetzung des Denk-
mals mitgewirkt haben, insbesondere dem Heimat- und 
Kunstverein sowie dem Bildhauer Norbert Kempf.

Skater erhalten ein 
neues Zuhause

Ein bleibendes Zeichen 
des Widerstands

Skater in Aktion auf dem neuen Skatepark neben dem Eugen-Adolff-
Sportgelände.

Das neue Sophie-Scholl-Denkmal: Ein Ort, der dazu aufruft, sich nicht vor 
Ungerechtigkeit, Unterdrückung und Diskriminierung zu beugen.
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Nach zwei Jahren Pause konnte der Neujahrsemp-
fang der Stadt Backnang Anfang Januar 2023 wie-
der wie gewohnt stattfinden. In altbekannter Form 
nahmen Schornsteinfeger die Gäste in Empfang und 
überreichten ihnen kleine Glücksbringer. 

Erstmalig hielt Oberbürgermeister Maximilian Friedrich sei-
ne Neujahrsansprache an die rund 700 Gäste im Backnanger 
Bürgerhaus. Das Städtische Blasorchester sorgte für die 
musikalische Unterhaltung. Im Rahmen des Neujahrsemp-
fangs wurden Nicole Huber, Rainer Mogle, Werner Schmid-
gall und Wolfgang Vogt mit dem Backnanger Ehrenteller für 
ihr besonderes Engagement für die Stadt Backnang ausge-
zeichnet. Weitere Ehrungen erfolgten im September beim 
Tag des Backnanger Ehrenamts im Technikforum. Dabei 
wurden 29 Ehrenamtliche für ihr außerordentliches Enga-
gement geehrt. Darunter erhielt Dunja Recht die Ehrenna-
del des Landes Baden-Württemberg, alle Weiteren wurden 
mit dem Backnanger Stadtturm geehrt.

Ehrungen durch die 
Stadt Backnang

Oberbürgermeister Maximilian Friedrich ehrt Werner Schmidgall, Nicole 
Huber, Wolfgang Vogt und Rainer Mögle im Rahmen des Neujahrsemp-
fangs mit dem Backnanger Ehrenteller.

Beim Tag des Backnanger Ehrenamts wurden insgesamt  
29 Personen für ihre besonderen Verdienste ausgezeichnet.

Im Jahr 2023 erhielten folgende Personen 
eine Ehrung für ihre außerordentlichen  
Verdienste:

Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg:

 Dunja Recht

Ehrenteller der Stadt Backnang:

 Nicole Huber 

 Rainer Mögle

Backnanger Stadtturm:

 Edo Bauer 

 Werner Benignus 

 Adrian Breithaupt 

 Klaus Digel 

 Dieter Drauz 

 Karin Fischer 

 Andrea Griem 

 Fritz Hiller 

 Margarethe Hönig 

 Rainer Hönig 

 Rolf Hübner 

 Steffen Hübner 

 Arno Karau 

 Sven Marsch

 Ingo Mörtel 

 Jörg Müller 

 Maria Neideck 

 Robert Pfeiffer 

 Wilhelm Reinhardt 

 Günther Ruckh 

 Gerhard Schaal 

 Marion Schieber-Stitz 

 Richard Schust 

 Peter Tenschert 

 Horst Ulmer 

 Carl-Eugen Vogt 

 Kurt Wörner 

 Heinz Wollenhaupt

 Werner Schmidgall 

 Wolfgang Vogt
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Sportliche Erfolge

Die hier aufgeführten Erfolge stehen exemplarisch für die zahlreichen sportlichen Leistungen in diesem Jahr. Eine ausführ-
liche Auflistung der sportlichen Erfolge im Jahr 2023 wird im kommenden Neujahrsbrief nachgeholt, da zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses noch nicht alle Erfolge feststanden.

HCOB dominiert Dritte Liga

Nach einem knappen 26:24-Auswärtssieg gegen die SG Pforz-
heim/Eutingen stand es am Abend des 1. April 2023 fest: Die 
Handballer des HC Oppenweiler/Backnang sind Meister der 
Dritten Liga Staffel Süd. Damit hat die Mannschaft der Sai-
son 2022/2023 den größten Erfolg ihrer Vereinsgeschichte 
eingefahren. Auch wenn die HCOB-Handballer den Aufstieg 
verpassten, bleibt der Sprung in die Zweite Bundesliga das 
klare Ziel für die kommenden Jahre.

Nach dem Auswärtssieg in der Pforzheimer Bertha-Benz-Halle hatten 
Spieler und Fans allen Grund zum Feiern.

Judoka setzen Titelserie fort

Obwohl die TSG-Judofrauen zu Beginn des Finalturniers im 
September 2023 im Finale gegen die Gastgeber JSV Speyer 
erst 0:3 und dann 4:6 zurücklagen, ließen sie sich nicht 
entmutigen. Am Ende drehten die Backnanger Kämpferin-
nen das Duell zu einem beeindruckenden 8:6-Sieg und kür-
ten sich erneut zum deutschen Mannschaftsmeister. Damit 
setzten sie ihre Titelserie weiter fort und holten nach 2017, 
2018, 2021 und 2022 den fünften Titel in Folge.

Der Jubel ist groß: Die Backnanger Judofrauen freuen sich mit Sieger-
pokal und Goldmedaillen über den Titelgewinn.

Waldremser Radballer stellen Meisterschaftsrekord ein

Der Radsportverein Backnang-Waldrems setzte im Dezem-
ber 2023 bei den deutschen Titelkämpfen in Wiesbaden 
seine spektakuläre Siegesserie fort. Dabei sicherten sich 
die Radballer nicht nur zum sechsten Mal in Folge den deut-
schen Meistertitel. Mit dem insgesamt elften Titel zog das 
Radball-Fünferteam aus dem Backnanger Süden außerdem 
mit dem bisherigen Rekordmeister aus Gärtringen gleich.

Sichtlich stolz zeigen die RSV-Radballer sechs Finger für ihren sechsten 
Triumph in Folge.
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Die vier Dezernenten der Stadt Backnang: Erster Bürgermeister und 
Baudezernent Stefan Setzer, Sozial- und Kulturdezernentin Regine 
Wüllenweber, Verwaltungsdezernent Timo Mäule und Oberbürgermeister 
Maximilian Friedrich.

Personal

Hannah Ringle ist 
bereits seit 2013 bei der 
Stadt Backnang tätig 
und seit dem 1. Juli die 
Leiterin des Haupt- und 
Personalamtes. Sie folgt 
auf Timo Mäule.

Ab dem 1. Januar 2024 
übernimmt Jonathan 
Seifert die Leitung 
des Amtes für Familie, 
Jugend und Bildung von 
Regine Wüllenweber. 

Seit Ende 2022 ist 
Simone Lebherz als 
erste Klimamanagerin 
der Stadt Backnang  
tätig und als Stabsstelle 
dem Baudezernat zu-
geordnet.

Die Stabsstelle für  
Integration und Flucht 
unter der Leitung von  
Sandra Amofah ist seit 
der Umstrukturierung 
Teil des Sozial- und 
Kulturdezernats.

Oberbürgermeister Maximilian Friedrich nutzte den 
Wechsel im Amt des Ersten Bürgermeisters für eine 
grundlegende Reform der Verwaltungsstruktur, um 
die Stadtverwaltung zukunftsorientiert aufzustellen.

Statt den bisherigen drei gibt es seit April 2023 vier De-
zernate. Dies ist insbesondere vor dem Hintergrund stark 
wachsender Einwohnerzahlen sowie den deutlich gestie-
genen Anforderungen an eine Stadtverwaltung von großer 
Bedeutung.

Neben das Dezernat des Oberbürgermeisters, das nun auch 
die Stadtkämmerei umfasst, und das bestehende Baudezer-
nat unter der Leitung des Ersten Bürgermeisters Stefan Set-
zer kommen das Verwaltungsdezernat und das Sozial- und 
Kulturdezernat neu hinzu.  In diesem Zusammenhang wähl-
te der Gemeinderat im März 2023 Timo Mäule zum Verwal-
tungsdezernenten und Regine Wüllenweber zur Sozial- und 
Kulturdezernentin. Beide waren bereits zuvor als Haupt- 
und Personalamtsleiter bzw. als Leiterin des Amtes für Fa-
milie, Jugend und Bildung für die Stadt Backnang tätig.

Stadtverwaltung  
mit neuer Dezernats-
struktur



18 NEU JAHRSBRIEF  2024

Jubiläen

 175 Jahre Schützengilde Backnang

 175 Jahre Gewerbeverein Backnang (BDS)

 125 Jahre Obst- und Gartenbauverein Backnang

 100 Jahre EC Backnang

 100 Jahre Anglerverein Backnang

 75 Jahre FC Viktoria Backnang

  75 Jahre Bessarabiendeutscher Verein Kreisverband 
Backnang

 75 Jahre Akkordeon-Orchester Backnang

 50 Jahre Rems-Murr-Kreis

 50 Jahre Modellbauverein Sachsenweiler

Geburtstage

  90. Geburtstag von Erich Schneider,  
Landtagspräsident a. D.

  85. Geburtstag von Reinhard Schnabel,  
DeSK-Ehrenvorsitzender

  85. Geburtstag von Dr. Michael Schwarzer,  
ehem. Geschäftsführer der ANT-Nachrichtentechnik

  85. Geburtstag von Otto Körner,  
Alt-Ortschaftsrat Strümpfelbach und Germania-Wirt

  85. Geburtstag von Klaus Erlekamm,  
ehem. Haupt- und Kulturamtsleiter

  85. Geburtstag von Gerhard Ellinger,  
Schützengilde Backnang 1848 e. V.

  80. Geburtstag von Ursula Hefter-Hövelborn,  
Alt-Stadträtin und Trägerin der Bürgermedaille

  80. Geburtstag von Dr. Dieter Spöri,  
früherer Wirtschaftsminister und stv. Ministerpräsident

  80. Geburtstag von Jörg Rentschler,  
ehem. Geschäftsführer der Stadtwerke Backnang

  80. Geburtstag von Horst Baßmann,  
ehem. Vorstand der KSK Waiblingen

Jubiläen, Geburtstage und Sterbefälle

Sterbefälle

  Karl-Heinz van der Lubbe,  
Ehrenvorsitzender FC Viktoria Backnang

  Günter Grau, Alt-Ortschaftsrat Heiningen

  Hildegard Häußer,  
frühere Inhaberin von Häußer-Bestattungen

  Reinhard Fiedler, ehemaliger Redaktionsleiter  
der Backnanger Kreiszeitung

Seit 1923 ist der christliche EC-Jugendverband in 
Backnang aktiv und bietet seither zahlreichen jun-
gen Menschen einen Ort des gelebten Glaubens, 
der Gemeinschaft und der Fürsorge. Im Rahmen des 
Jubiläumsfestgottesdienstes gratulierte der Erste 
Bürgermeister Stefan Setzer dem EC Backnang ganz 
herzlich zum 100-jährigen Bestehen und betonte, 
dass sich der Verein trotz seines beeindruckenden 
Alters von 100 Jahren seine Jugendlichkeit erhal-
ten hat und sich diese auch weiter bewahren möge. 

100 Jahre 
EC Backnang
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In Backnang  
wird immer etwas  
geboten …

Die Stadt Backnang im Herzen der Region Stuttgart 
mit rund 38 000 Einwohnerinnen und Einwohnern  
ist immer einen Besuch wert: Fröhliche Feste,  
interessante Veranstaltungen, ein reichhaltiges kul-
turelles Angebot, vielfältige Märkte und umfassende 
Einkaufsmöglichkeiten sind nur einige der attrakti-
ven Gründe.

Hier ein Ausblick auf einige Veranstaltungen in 2024:

Sonntag, 14. April
www.stadtmarketing-backnang.de

20. Backnanger Tulpenfrühling
Kultur-, Ereignis- und Einkaufssonntag

Sonntag, 28. April
www.citytriathlonbacknang.de

13. City-Triathlon Backnang
Von den Murrbädern in die Backnanger Innenstadt

Samstag, 15. Juni 
www.backnanger-buergerhaus.de

26. classic-ope(r)n-air 
Heimat, Lebensfreude, Weltmusik!

Freitag, 21. Juni bis Montag, 24. Juni
www.backnanger-strassenfest.de

52. Backnanger Straßenfest
Das größte, älteste und vor allem schönste  
Straßenfest im Ländle

Freitag, 6. September
www.stadtmarketing-backnang.de

27. Backnanger Kinderfest
Das beliebte Kinderfest am letzten Freitag in den 
Sommerferien

Sonntag, 27. Oktober
www.stadtmarketing-backnang.de

37. Backnanger Gänsemarkt
Verkaufsoffener Sonntag – Gänse, Einkauf und Kultur

Samstag, 30. November und Sonntag, 1. Dezember
www.backnang.de

41. Backnanger Weihnachtsmarkt
Christkindlesmarkt unterm Stadtturm am ersten Advents- 
wochenende und weihnachtliche Aktionen in der 
festlich geschmückten Innenstadt

Dienstag, 31. Dezember
www.backnanger-silvesterlauf.de

37. Backnanger Silvesterlauf
Stadtlauf für Groß und Klein durch die Backnanger 
Innenstadt
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